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Nr. 24. 


Fa a e e n r er —— 
® 
Nedalteur und Amneſtie. 
In ſeinem Leitartikel der Nr. 18 vom 
22. d. M. (alfo noch vor den Prozeſſen des 
25. Januar) berichtet das „Poſener Tage⸗ 
blatt“ über Bromberger Tatſachen und Ein⸗ 
drücke. Nachdem zuerſt auf den Beſuch des 
Herrn Wojewoden Grafen Bninski bei 
der Eröffnung der Muſterausſtellung der Brona⸗ 
berger Handelskammer Bezug genommen 
wurde, geht das genannte Blatt mit folgenden 
Ausführungen auf die gerichtlichen Erfahrungen 
unſerer Zeitung ein: 


Die „Deutſche Rundſchau in Polen“ hat in der 
letzten Zeit eine große Anzahl von Prozeſſen durchzufechien 
gehabt, und mehrere Hauptverhandlungen ſtehen, wie und 
berichtet wird, noch bevor. Es fällt dabei auf, daß bei den 
Verfahren gegen das genannte Blatt nicht nur der je⸗ 
meils in Betracht kommende verantwortliche 
Redakteur auf die Anklagebank kommt, ſondern — ent⸗ 
gegen dem ſonſt wohl fait überall geübten Verfahren — in 
mehr als einem Falle mit ihm zuſammen auch der Chef ⸗ 
rebakteur und, wie wir hören, in einem Fall auch der 
Berleger Es fällt weiter auf, daß in Bromberg bei den 
Verfahren gegen das dortige deutſche Blatt in weit größerem 
Umfang als in anderen Gerichtsbezirken von der Maß: 
nahme der fofortigen Verhaftung in erſter Inſtanz sets 
urteilter Redakteure und von der Forderung hoher Kautto⸗ 
nen für ihre Freilaſſung Gebrauch gemacht wird. Wir haben 
ſchon mitgeteilt, daß der frühere Hauptſchriftleiter der „Deut 
1 0 ee ee Contag, 9½ Monate hindurch 
in Haft geſeſſen hat. a f 

Was aber am meiſten auffällt, ift die Ab⸗ 
lehnung der Anwendung der Amneſtie auf dieſe 
Redakteure und die Begründung dieſer Ablehnung. 

Bei einer Verhandlung vor dem Bromberger Bezirks⸗ 
gericht am 12. Jannur d. J. ſtellte der Verteidiger des vorhin 
genannten Richard Contag und des Redakteurs Johannes 
Kruſe den Antrag auf Anwendung des Artikels 6 des 
Amneſtiegeſetzes vom 24. Juni 1923. Dieſer Artikel lautet: 

„In den in dieſem Geſetz feſtgelegten Grenzen werden 
Strafen erlauen, die wegen Vergehen verhängt wurden, die 
ausſchlleßlich oder hauptſächlich aus völkiſchen, polttiſchen, reits 
gun 5 725 ch u RN asien. 
Veſchenkt werden a Vergehen v 5 afen 
5 75 Ac auf ihre Ab und auf die Strafbeme hung. 
Strafverfahren wegen dieſer Vergehen werden nicht einge⸗ 
leitet, und die eingeleiteten Verfahren werden eingeſtellt.“ 
Die Anwendung dieſes Artikels wurde abgelehnt 
mit der Begründung — nach dem Bericht der „Deutſchen 
Rundſchau“ —, daß die Angeklagten als feſt angeſtellte Res 
dakteure mit monatlich zahlbarem Gehalt die inkriminierten 
Artikel uicht aus politiſchen, völkiſchen und religiöſen 

u, ſondern allein aus Erwerbsrückſichten ac 
ſchrieben bzw. aufgenommen hätten. Der Einwand des Ver⸗ 
leidigers, daß dann auch ein Sejmabgeordneter mit Rückſicht 
auf ſeine Aufwandsentſchädigung nicht aus politiſchen Mo⸗ 
tiven handeln könne, blieb unbeantwortet. g 

Dieſe Begründung kann gar nicht anders verſtanden 
werden als fo: Die Tatſache, daß ein Redakteur für feine 
Tätigkeit regelmäßig bezahlt wird, beweiſt, daß er bei der 
Abfaſſung oder Aufnahme von Aufſätzen oder Notizen nicht 
aus Überzeugung handelt, ſondern nur um äuße⸗ 
rer Vorteile willen. Es mag dabei dahingeſtellt 
bleiben, ob denn einer glaubt, daß irgendein deutſcher Re⸗ 
dakteur in Polen ſo bezahlt wird, daß es ſich lohne — ſelbſt 
wenn ſeine Meinung käuflich wäre —, um dieſer Bezah⸗ 
lung willen Haut und Nerven zu Markte zu tragen, ſich täg⸗ 
lich der Gefahr auszuſetzen, auf die Anklagebank zu kommen 
und verhaftet zu werden und alle die Widrigkeiten und Un⸗ 
bilden auf ſich zu nehmen, die diefe dornenvolle und uns 
dankbare Tätigkeit mit ſich 1 Aber ſelbſt wenn ein 
Redakteur mehr als das Allernotwendigſte an gelbdlicher 
Entſchädigung erhielte, wie könnte das ein Mes 
weis dafür fein, 
oder völkiſcher Fragen nicht aus politiſchen oder 
völkiſchen Motiven handelt? Wer könnte das beweiſen, daß 
er gegen feine eigene Überzeugung ſchreibt oder fein Amt 
austikt? Diefer Beweis iſt nicht vorhanden, und fo lange 
ein ſolcher Beweis nicht geführt wird muß dem Journaliſten 
geolaußt werden, daß er fein Amt nach beſtem Wiſſen 
und Gewiſſen ausübt, daß die Überzeugung ihm 
die Feder führt, daß feine Meinung nicht käuflich 

ſt, ebenſo wie man dem Richter glaubt, daß er ſeine Ur⸗ 
teile nach feinem Gewiſſen fällt, obwohl er ein Gehalt 
empfängt, und ebenſo, wie man dem Geiſtlichen den Glauben 
an das, was er predigt, glaubt, obwohl er beſoldet wird. 

In Bromberg iſt dem deutſchen Journaliſten — 
oder dem Journaliſten überhaupt? — Käuflichkeit vor⸗ 

e worfen worden. Das wird die deutſchen Journaliſten 
n Polen nicht hindern, Bekenner zu ſein und ſich ſo wie 
bisher leiten zu laſſen nicht von Erwerbsrückſich⸗ 
ten, ſondern von ihren politiſchen und völki⸗ 
ſchen Überzeugungen. g { 
Zum Vergleich. \ 

Wie wir bereits mitgeteilt haben, wurde am 25. d. M. 
der Chefredakteur der „Deutſchen Rundſchau in Polen“, 
Gotthold Starke, von der 2. Strafkammer des hieſigen 
Bezirksgerichts wegen Beleidigung des Graudenzer 
Staroſten, die bereits dem verantwortlichen Redakteur 
Karl Beudiſch eine Verurteilung zu neun Monaten Ge⸗ 
fängnis eingetragen hatte, erneut zu 6 Monaten Gefängnis 
verurteilt. In dem erſten Urteil des Bezirksgerichts vom 
23. Juni v. J., das von der Reviſionsinſtanz aufgehoben 
wurde, war betont, daß man dem Chefredakteur Starke, 
der noch nicht vorbeſtraft war, mildernde Umſtände 
zugebilligt und darum die Straſe ſo niedrig be⸗ 
echten habe. Zu dem zweiten Urteil desſelben Bes 
mirksgertchts, vom 25. Januar d. J., das auf Zus 
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Höhe der Strafe ſei der Tatſache angemeſſen, daß der An⸗ 
geklagte keine Reue gezeigt habe. Die politiſche Amneſtie 
aus Art. 6 des Amneſtiegeſetzes, die dem Redakteur 
Bendiſch durch die Reviſionsinſtanz ohne weiteres zuer⸗ 
kannt wurde, fand — bei der gleichen Straftat — auf den 
Chefredakteur Starke keine Anwendung, weil er als Ge⸗ 
haltsempfänger nicht aus politiſchen oder völkiſchen Mo⸗ 
tiven, ſondern aus Erwerbsrückſichten ſeine redaktionelle 
Tätigkeit ausübe. Der Verteidiger — Rechtsanwalt Wil⸗ 
helm Spitzer ⸗ Bromberg — der auch in dem zweiten 
„Rundſchau“⸗Prozeß des 25. Januar, der zu einem Frei⸗ 
ſpruch führte, die Verteidigung übernommen hatte, hatte 
ebenſo wie der Angeklagte ſelbſt unter näherer Begründung 
die volle Amneſtie beantragt. 

Wie wir der Warſchauer „Rzeezpoſpolita“ und dem 
e Berlinsti“ entnehmen, ſtand genau eine 
Woche vorher am 18. Januar d. J. der verantwortliche (nicht 
zugleich auch der Chefredakteur) des letztgenannten Berliner 
Organs der polniſchen Minderheit in Deutſchland, Joſef 
Koczorowskt, vor einem deutſchen Gericht auf der An⸗ 


klagebank, um ſich wegen Beleidigung des Landrats von 


Frauſtadt zu verantworten. Das Gericht verurteilte 
den verantwortlichen Redakteur des „Dziennik Berlioski“ 
zu einer Geldſtrafe von 60 Rentenmark. a 
Wir ſtellen feſt, daß zwiſchen der Verurteilung des 
„Dzieunik Berlinski“ durch ein deutſches Gericht und dem 
üblichen Strafmaß. das ein polniſches Gericht gegen die 
dakteure der „Deutſchen Rundſchau“ anzuwenden pflegt, 
ein auffallender unterſchied beſteht. Im übrigen 


enthalten wir uns zu dieſen Tatſachen jeder Kritik. 


I 


. Veborfichende Nusweiſung 
von 314 deutſchen Stantsangehörigen, 


Poſe n, 28. Januar. Der „Kurjer Poguanskit berichtet: 
Auf Grund einer Verorbunng des Se des 

nnen, die bac € 175 en ill, 12 die Poſener Woje⸗ 
wodſchaft in nächſter Zeit Ausweifungsbefehl erlaſſen an 
150 beutſcke Neichsangehörige, die binnen drei Tagen das 
olniſche Gebiet zu verlaſſen haben. Gleickzeltia hat die 

ommerefliſche Wojewodſchaft dieſelbe Verordnung ers 
halten. Die Verordnung, auf Grund deren 300 dentſche 
Staatsangehörige unſere beiden weſtlichen Woſe⸗ 
wodſchaften verlaſſen müſſen, iſt die Antwort auf die Aus⸗ 


weilungen volniſcher Staatsangehöriger aus Mecklenburg.“ 


* 


Weiter meldet das genannte Poſener Blatt: 

„Auf Grund einer Verordnung des Miniſteriums des 
Innern hat die Poſener Wojewodſchaft als Antwort auf die 
Ausweiſung von 14 jüdiſchen Familien, die polnjſche Staals⸗ 
angehörige find, aus Bayern, heute 14 deutſchen Staats⸗ 
angehörigen Ausweiſungsbefehle behändigen laſſen. Die 
Ausgewieſenen müſſen Polen binnen drei Tagen verlaſſen. 
Die Liſte der Ausgewieſenen iſt folgende: 1. Michael 
Stutz ke, Reſtaurateur in Drawski⸗Mühle, mit Ehefrau 
und acht Kindern; 2. Eduard Sangkuhl, Förſter in 
Czarnikau, mit Ehefrau und vier Kindern: 3. Paul Mar⸗ 
tens, Vertreter einer Fabrik in Poſen. verheiratet; 
4. Dr. Karl Boſe, Grundbeſitzer im Kreiſe Birnbaum, mit 
Ehefrau und drei Kindern; 5. Max Blau, Landwirt in 
Trzeiniec, Kreis Kempen, mit Ehefrau und drei Kindern; 
6. Hermann Denk, Landwirt und Dampfmühlenbeſitzer in 
Birnbaum, mit Ehefrau und drei Kindern; 7. Erich 
Saager, Poſen, Molkereibeſitzer, mit Ehefrau und zwel 
Kindern; 8. Max Spiro, Kaufmann in Oſtrowo, mit Ehe⸗ 
frau; 9. Guſtav Teske, Rentner in Bromberg, verheiratet; 
10. Burghart Sander, Zuckerfabrikdirektor in Wierzchos⸗ 
lawitz, Kreis Inowrockaw, verheiratet; 11. Franz Borken⸗ 
hagen, Förſter in Bromberg, verheiratet; 12. Artur 
Rothe, Uhrmacher in Liſſa, mit Ehefrau und zwei Kin⸗ 
dern; 13. Karl Teichner, Kaufmann in Liſſa, mit Che⸗ 
rau und zwei Kindern; 14. Max Nord, Zuckerfahrik⸗ 

irektor in Opalenica, mit zwet Kindern. i 


Die Kommiſſionsbeſchlüſſe 0 | 
N . — Mielerſcuggeſet 


Am 23. d. M. beriet die Rechtskommiſſion des Seim in 
dritter Leſung über das Mleterſchutzgeſetz. Es wurden 
ſſerungen angenommen: 
u Art. 2: Lokale von Aktiengeſellſchaften, die minde⸗ 
De vier Räume umfaſſen 1 
chloſſen. In Sachen des K 
die den M 1 eloee nicht genießen: 


wird auf drei Monate feſtgeſetzt. In Sachen d 


er . 
gung von Mietern, die ihnen Lebensunterhalt verſchaffende 


äume innehaben, wegen Umwandlung dieſer Räume zu 
Wohnungen von feiten des Hausbeſitzers: Der Haus beſitzer 


5 Raum zu ver⸗ 
iſt verpflichtet, dem Mieter einen anderen ar en 


ſchaffen, wenn der ſtrittige Raum die ein 
e des Mieters darſtellt. int di 
Kündigung eines Mieters zuläßt, re Sag 98 
betreffenden Räume für ſich ſelbſt un 575 el daß 5 5 
Entgegen der vorherigen Faſſung wurde 7 Kur "hier lber 
Kündigungsgründe gegenüber den 5 a 
ſein müffen, wie den Mietern gegenüber. Der Mieter kaun 
dem Untermieter kündigen, 3 u er daß irre 
\ F 0 feſt t, 7 C Er⸗ 
ace Es wurde bade zer, Herzen 2 70 
Untermieter nicht exmittiert werden lann; er 

Kann pe durch das Gericht in der Zahl der bewohn⸗ 
ten Räume beſchränkt werden; die Verordnung bezieht ſich 
jedoch nur auf ſolche Untermieter, die bei Ablauf des ge⸗ 
nannten Mietskontrakts minbeſtens drei Monate in den bes 
treffenden Räumen gewohnt haben. Ferner wurde der 
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beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 


Mark und dollar am 28. Januar 
(Verbörslicher Staub um 10 UMbr vormittags.) 
Danziger Börfe 


1 Dollar = 10000000 p. N. 
1 Dollar — 4,2 Billionen d. M. 
1 Million p. M. = 0,58 Sulden 


Warſchauer Börſe 


1 Dollar = 10 100 000 p. N. 
1 Danz. Sulden = 1 740 000 p. N. 


Paragraph ſtehen gelaſſen, der beſagt, daß der Mieter durch 
einen im voraus gemachten Vertrag den Untermieter dar⸗ 
auf aufmerkſam machen kann, daß gewiſſe bezeichnete Um⸗ 
ſtände als Kündigungsgrund gelten. Weiter wurde 
ſchloſſen, daß im Falle des Todes eines Mieters alle ſeine 
Rechte auf die Perſonen übergehen, die mit dem Ver⸗ 
ſtorbenen zuſammen gewohnt haben; bei Handels⸗ und Er⸗ 
werbslokalen auf die Erben. Endlich wurde feſtgeſetzt, daß 
eine Exmiſſion um ſechs Monate verſchoben werden kann, va 
ſofern der Exmittierte beſchäftigungslos iſt; es bezieht ſich 
dieſer Paragraph jedoch nur auf Wohnungen von böchſtens 
drei Zimmern 2 
In der Sitzung vom 24. d. M. wurde die Beratung 
ortgeſetzt; die Rechtskommiſſion ging nunmehr zu der 2 
Frage der Höhe der Miete über. Der Referent Vizemarſchall . 
Seyda betonte, daß man in Anbetracht des Valoriſations⸗ = 
geſetzes und des Anwachſens der Teuerung zum erften Re⸗ 
gierungsprojekt zurückkehren und der Mieteberechnung den 
polniſchen Zloty zu Grunde legen müſſe; darauf trat er mit 
dem Vorſchlag hervor, der Sejm möge auf ſein Recht, die 
Höhe der Miete zu beſtimmen, verzichten. Der Sejm ver⸗ 5 
zichtete, wie wir ſchon kurz berichtet haben, auf dieſes Recht 23 
und übertrug es der Regierung, die die Höhe der Miete 
auf dem Verordnungswege beſtimmen wird. In Sachen 0 
der Zlotybaſis bei dieſen Berechnungen herrſchten keine 
Meinungsverſchiedenheiten; dagegen opponierte die ganze 
Linke aufs heftigſte gegen die Erteilung von Vollmachten 
für die Regterung in dieſer Angelegenheit; die Gewährung 
ſolcher Vollmachten ſei durchaus e auf dieſe 
Reife der unweſentliche Teil des Mieterſchutzgeſetzes rm 
Sejm, der größte und wichtigſte Teil von der ee ee 
erledigt werden würde. Ein Antrag des Abg. Buzak, u Ne 
welchem die Höhe der Miete auf 8-10 Prozent der Vor⸗ 
kriegsnorm feſtgeſetzt und bereits im Geſetz genannt ſein 
follte, wurde abgelehnt. Auf dieſe Weiſe wurde die Voll⸗ 
macht der Regierung zur Beſtimmung der Höhe der Miete 
grundſätzlich anerkannt; es wird das auf dem Verord- 
nungswege geſchehen, während alle anderen mit dem Mieter⸗ 
ſchutzgeſetz verbundenen Fragen auf dem Wege der Geſetz⸗ 
gebung erledigt werden. Vizemarſchall Seyda hat in der 
nächſten Sitzung der Kommiſſion dieſer die formelle Aus⸗ 
arbeitung der genannten Vollmachten für die Regierung 


Englands 
„Die Entente iſt tot.“ 1 

Abrücken von Frankreich, Verbindung mit Amerika, 5 
Annäherung an Deutſchland. 3 


Die Wiener „Neue Freie Preffe” bat ſoeben 
erausgegeben, k. er 
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als wichtigen Faktor für die Wiederherſtellung — 
22 Frankreich aber kann ſich ſelbſt ernähren und ſeine 
Bevölkerung voll beſchäftigen, auch wenn das halbe Europa 

Trümmern liegt. 

So haben, ſowohl auf politiſchem, wie auf ökonomiſchem 
Felde England und Frankreich verſchiedene Intereſſen und 
verſchiedene Ziele. Aber es iſt ſchwieriger, mit einer Entente 
innerlich fertig zu werden, als fie einzugehen. Vor allem 
drängen ſich da die Erinnerungen vor aus den Jahren des 
Vertrauens und der Zuſammenarbeit, der gemeinſamen Ge⸗ 
fahren, gemeinſamen Kämpfe und gemeinſamen Siege. Eng⸗ 
länder und Franzoſen waren ja nie wirklich intim mitein⸗ 
ander, aber während der vier Jahre, in denen einige von 
Frankreichs ſchönſten Provinzen von dem gemeinſamen 
Feind beſetzt und verwüſtet wurden, haben wir tiefe Sym⸗ 
pathie für Frankreich gefühlt. Und was eine noch größere 
Schwierigkeit bietet als dieſe im Gefühl liegenden Bedenken, 
einer langen Verbindung nun ein Ende zu machen: Wir 
vermögen nicht die Folgen der Trennung vorauszuſehen. 
Zwiſchen Nationen wie zwiſchen einzelnen Menſchen wird oft 
durch ein ernſtes Zerwürfnis die Freundſchaft nicht nur zer⸗ 
Hört, ſondern auch in Feindſchaft verwandelt. England aber 
will, ſelbſt im Bewußtſein, das britiſche Empire hinter ſich 
zu haben, nicht vollkommen allein ſtehen. Der Völkerbund 
iſt jung und ſchwach, Amerika iſt weit und Deutſchland war 
vor zu kurzer Zeit unſer Feind, um nun wirklicher Freund 
zu werden. Obwohl das Kabinett Badwin die Politik Frank⸗ 
reichs gegen Deutſchland einſtimmig verurteilte, waren 
einige Mitglieder der Regierung der Anſicht, daß eine unab⸗ 
hängige Aktion von unferer Seite eine gefährliche 

age herbeiführen würde Die franzöſiſche Preſſe ſchreibt 
5 unverhohlener Bitterkeit über uns, die franzöſiſche 
zuftflotte iſt der unſeren unendlich überlegen; ſobald 
wir einen Verſuch machen, dieſen Abſtand zu vermindern, 
vermehrt Frankreich ſeine Kräfte und ſcheint nicht weniger 
entſchloſſen, ſeine Überlegenheit über uns in der Luft zu be⸗ 
wahren, als wir es waren, die unſere über Deutſchland zur 
See aufrechtzuerhalten. Trotz dieſer Unſicherheit und der 
Bedenklichkeit eines offenen Bruches mit Frankreich neigt 
unſere öffentliche Meinung immer mehr zu einer 
Politit des unabhängigen Vorgehens. Die 
Arbeiterpartei, die Liberalen, die Kirchen, die gemäßigten 
Konſervativen, deren Anſchauungen durch die „Times“ 
repräſentiert werden, ſind alle der Meinung, die Gefahr, die 
darin beſteht, daß nichts getan wird, um den Ruin Deutſch⸗ 
lands aufzuhalten, ſei größer als die andere Gefahr, die 
durch ein Auftreten gegen die deſtruktiven Ziele der franzö⸗ 
ſiſchen Politik geſchaffen werden könnte. 

Wie wir uns ſtändig von Frankreich ent⸗ 
fernen, ſo nähern wir uns immer mehr einer Verbin⸗ 
dung mit den Vereinigten Staaten. Solange das 
iriſche Problem ungelöſt war, war eine intime Zuſammen⸗ 
arbeit unmöglich, jetzt aber, da Irland nicht mehr im Wege 
ſteht, drängen gemeinſame Intereſſen und gemeinſame Ziele 
England und Amerika dazu, ſich zu verbinden. Amerika 
braucht das Gedeihen Europas nicht ſo dringend wie wir, 
die Wiederherſtellung des europäiſchen Marktes iſt aber 
immerhin auch für ſeinen Getreide⸗ und Fleiſchexport, alſo 
für ſeine Farmer, eine Notwendigkeit. Dazu kommt, daß 
Amerika mit wachſendem Arger beobachtet, welchen Gebrauch 
Frankreich von dem Sieg macht, den es nur durch ameri⸗ 
kaniſche Hilfe gewonnen hat. Langſam, aber ſicher geht in 
den Vereinigten Staaten die traditionelle Sympathie für 
Frankreich verloren, und ſte wenden ſich dem Gedanken einer 
Zuſammenarbeit mit England zu, um dadurch Deutſchland 
vor dem ökonomiſchen und politiſchen Chaos zu retten. 

Wenn aber England und Amerika ſich verbinden, um 
Deutſchland von feinen franzöſiſchen Bedrückern zu befreien, 
werden England und Deutſchland 21 
ihrer alten Freundſchaft zurückkehren. So⸗ 
lange die Entente beſtand, war eine ſolche Verſöhnung un⸗ 
möglich, jetzt, nachdem die Entente nicht mehr exiſtiert, ift fie 
unvermeidlich, trotz des gellenden Geſchreis der fie befämp- 
fenden Blätter. Die Welt wird durch die 17 che Einſichts⸗ 
loſigkeit einer anglo⸗ amerikaniſch ⸗ deutſchen 
Entente zugetrieben. Italien hat uns die Verurteilung 
ſeines Angriffes auf Korfu übelgenommen, aber ſeine Ver⸗ 
ſtimmung wird vorübergehen. Denn 5 und Italien 
waren nie, auch nicht während des Weltkrieges, wirkliche 
Freunde, und Italiens Intereſſe an der Wiederherſtellung 
Deutſchlands führt es an die Seite der Engländer, nicht an 
die der Franzoſen. Der flämiſche Teil von Belgien hegt 
keinerlei Liebe für Frankreich und ſogar die Wallonen wün⸗ 
ſchen, nicht die Sympathien Englands zu verlieren und die 
Vaſallen Poincarés zu werden. So wird e 
immer mehr ifoltert und feine Diktatur nähert ſi 
us Ende. In dem Maß, in dem feine Macht abnimmt, 
wird die Macht Englands ſteigen. 

Unſere traditionelle Politik war darauf gerichtet, das 
europäiſche Gleichgewicht aufrechtzuerhalten, das heißt, durch 
die Mittel des Krieges oder der Diplomatie die Vorherr⸗ 
ſchaft einer einzelnen Macht zu bekämpfen. Solange die 
Entente beſtand, war von dem europäiſchen Gleichgewicht 

t die Rede, jetzt aber, da fie tot iſt, werden wir mit den 
anderen großen und kleinen Mächten zuſammenarbeiten, um 
der Suprematie Frankreichs entgegenzuwirken und Deutſch⸗ 
land aus ſeinem eiſernen Griff zu befreien. Obwohl wir 
alfo jetzt die Freiheit wiedergewinnen, über die wir bis zum 

Jahre 1904 verfügt hatten, und obwohl eine Annäherung an 
Deutſchland bevorſteht, iſt in keinem Lager die Neigung vor⸗ 
handen, die alte biplomatifhe Entente durch eine neue zu er⸗ 
ſetzen. Die ende Intimität mit einer Macht hat fait unver⸗ 
meidlich Abkühlung, wenn nicht Antagonismus gegenüber 
anderen Mächten zur Folge. Wenn die britiſche Politik die 
Übergangsperiode überwunden haben wird, in der wir letzt 
leben, und wenn andererſeits die Ruhrkriſe endlich 
reinigt iſt, wird England, wie ich hoffe und glaube, neue 
Verſtrickungen vermeiden und feine Energie darauf verwen» 
den, die Ideen und die Inſtitutionen des Völkerbundes 
zu ſtärken und zu verteidigen. 


Devisenbank. 


anz be⸗ 


Lord Cecil aus dem Völkerbundrat 
abberufen. 


London, 28. Jannar. Die neue engliſche Regierung hat 
den Lord Robert Cecil aus dem Völkerbundrat abberufen. 
Zu ſeinem Nachfolger wurde Lord Parmpor ernannt. Mac⸗ 
donald fol nach dem „Kurjer Poranny“ angeordnet haben, 
für Lord Rarmoor ein größeres Bureau im Gebäude des 
Foreign Office vorzubereiten. Wie dasſelbe Blatt annimmt, 
fol dieſes Bureau die Zentrale einer neuen Organiſation der 
engliſchen Regierung in ausländiſchen Fragen werden. 

In einem Kommentar zu dieſer Meldung ſagt „Kurjer 
Poranny“, daß Lord Robert Cecil einer der gegen unſeren 
Staat am meiſten voreingenommenen Männer geweſen ſei. 
Polen werde es ſich zur Aufgabe machen müſſen, als oberſter 
Faktor des Friedens, des Rechts, der Gerechtigkeit und der 
Zivilisation in Nordoſteuropa den Nachfolger Ceeils davon 
zu überzeugen, daß es notwendig iſt, auch Polen einen Sitz 
im Völkerbundrat zu verſchaffen, dem Polen der Arbeit, dem 
republikaniſchen und demokratiſchen Polen. 


Nach dem Ahleben Lenins. 


Moskau, 27. Januar. (PA T.) Nach einer Meldung der 
ruſſiſchen radiotelegraphiſchen Station begannen heute die 
Zeremonien aus Anlaß der Beerdigung Lenins. In ſämt⸗ 
lichen Ortſchaften Rußlands wurde der Beginn des Zeremo⸗ 
niells durch Kanonenſchüſſe bekanntgegeben. Während der 
Beerdigung gaben alle Fabriken im geſamten Sowjetgebiet 
mit ihren Sirenen drei Minuten lang einen „Salut“. Alle 
Eiſenbahnzüge ſtanden acht Minuten lang ſtill und Tele⸗ 
graph wie Telephon ſtellten den Betrieb fünf Minuten lang 
ein. Nach Wiederaufnahme des Betriebs gaben Telegraph 
und Nadio überallhin die Loſungsworte bekannt: Lenin ſtarb, 
doch ſein Werk wird ewig leben. 
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Wie aus Rom gemeldet wird, ſprach Kardinal 
Gaspari im Namen des Panſtes dem dortigen Vertreter 
. aus Anlaß des Ablebens Lenin ſein Beileid 
aus. 


Republik Polen. » 


Ehrengericht zwiſchen dem Miniſterpräſtbenten 
und dem Abgeordneten Korfanty. 


Warſchau. 26. Januar. In den nächſten Tagen findet 
ein Ehrengericht ftatt. das über den vom Miniſterpräſidenten 
Grabski gegen Korfantn erhobenen Vorwurf, daß 
Korfantn während feiner Amtstätigkeit in Dollars ſpeku⸗ 
liert habe, entſcheiden ſoll. 


Vom Sejm. 


In Seimkreiſen herrſcht das Gerücht, daß der Seim 
demnächſt zu einer 2—3möchentlichen Seſſion einberufen wer⸗ 
den ſoll. In dieſer Seſſion ſollen alle von den Kommiſſtonen 
erledigten Geſetzesprofekte nerrüft werden. Du dieſen Ge⸗ 
ſetzen gehört das Geſetz über die allgemeine Wehrpflicht. das 
Geſetz über den Mieterſchutz und das Geſetz betreffend die 
Verſicherung vor Arbeitsloſtiakeit. Ohne das Budget zu er⸗ 
ledigen, ſoll der Seim ſodann auf längere Ferien entlaſſen 


werden. 
Die nächſte Regierungsaufgabe. 


Aus gut informierten Kreiſen erfahren wir, daß die 
Regierung ihre nächſte und wichtigſte Aufgabe nach der 
Finanzſanierung darin erb 
Aktion zur Behebung der Wirtſchaftskriſe die Ab: 
ſchlüſſe von Handelsverträgen mit den Nach⸗ 
barſtaaten zu beſchleunſoen. Es handelt ſich um Hau⸗ 
delsverträge mit Rußland. Bulgarien. Griechenland. Perſien, 
Eſtland, Lettland, Ungarn und der Tſchechoflowakei. 


Hilton Noung nur Beobachter. 


Nach dem „Kurier Czerwony“ hat Hilton Young bei 
ſeiner Ankunft in Warſchau geäußert, daß er ein Mark⸗ 
Polen verlaſſen habe und ein Zloty⸗Polen vorfinde. Der 
Finanzberater hob mit Anerkennung die Bemühungen 
Polens zur Sanierung der Finanzen hervor und erklärte, 
daß ſich ſeine Rolle als Berater in die eines wohlwollenden 
Beobachters verwandeln werde. 


Eine nochmalige Verſchiebung der Warſchauer Konferenz. 


Warſchan, 25. Januar. (NAT) Das Außenminiſterium 
teilt mit, daß der finniſche Außenminiſter Enkel ſich an die 
polniſche Regierung gewandt hat mit dem Vorſchlage einer 
Vertagung der Warſchauer Konferenz um einige Tage, um 
es ihm zu ermöglichen. perſönlich an der Konferenz teilzu⸗ 
nehmen, vor der er ſich jedoch, als neuernannter Miniſter, 
nach Helſingfors begeben muß. In Sachen der Feſtſetzun 
des Konferenzdatums wird ſich das Außenminiſterium mi 
den Regierungen der Baltenſtaaten verſtändigen, wobei als 
Friſt gemäß dem Wunſche des Herrn Miniſters Enkel der 


12. Februar vorgeſehen iſt. 
Die polnſſche Politik in den Randgebieten. 


Prag, 27. Januar. „Czeskie Slovo“ beſchäftigt ſich in 
einem kürzlich erſchienenen Artikel wiederum mit polniſchen 
Fragen. Diesmal greift dieſes Blatt auf Stimmen der pol⸗ 
niſchen Rechts⸗ und Linkspreſſe zurück und kritiſtert die 
Politik der polniſchen Regierung in den Randgebieten. 
U. a. erhebt es den Vorwurf, daß es der polniſchen Regie⸗ 
rung an Richtlinien in dieſer Politik mangele. Das Tſche⸗ 
chiſche Blatt betont jedoch, daß die polnif 
Schattierungen einſtimmig die Oſtgebiete der Republik 
einen integrierenden Teil Polens betrachtet. 
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Unsere wertbeständigen Spareinlagen 


sind provisionsfrei bei höchster Verzinsung. 5 


Posensche Landesgenossenschaftsbank öp. 20.0. _ 


Geschäftsstelle Bydgoszcz. 


Paris gemeldet wird, 


tet, im Zuſammenhang mit der 


Preſſe aller 
che * 1 


Smowski über bie Zukunft Europas. 


Der bekannte Rechtspolitiker und frühere Außenminiſter 
Roman Dmowski beſpricht im „Przeglad Wszechpolsei“ 
die Lage Europas nach dem Kriege. Er kommt hierbei zu 
bemerkenswerten und weitgehenden Schlüſſen. Er erklärt, 
daß die Verarmung Europas dadurch entitauden iſt, 
daß die außereuropäiſchen Länder durch den Krieg gezwun⸗ 
gen worden ſind, eine eigene Induſtrie auszubilden. Die 
Frage, ob der Nachkriegsruin und die Arbeitskriſe eine 
vorübergehende Erſcheinung ſind, verneint er, und ſagt, daß 
die Zahl der Arbeitsloſen wachſen werde. „Die Logik der 
Tatſachen beſagt, daß das Urteil der Weltgeſchichte, das 
unſern Erdteil zur ſchnellſten Verarmung verurteilte, un⸗ 
abänderlich ſein wird.“ 


Handelsminiſter Kiedron über die Erweiterung 
des Eiſenbahnuetzes. x 


Der Handelsminifter Kiedron tritt im Zuſammenhang 
mit Erwägungen über die Entwickelun 7 Pen der 
polniſchen Induſtrie ſpeziell der oberſchleſiſchen, für eine 
Erweiterung des Eiſenbahnnetzes ein. Er iſt der Anſicht, 
daß in der allernächſten Zeit bereits neue Eiſenbahn⸗ 
verbindungen zwiſchen den Kohlenzentren 
in Schleſien und Zaglebie Dabrowskie und 
Poſenſowie Danzig entſtehen müſſen. Ebenſo iſt eine 
neue Verbindung Warſchaus mit den Kohlenzentren und den 
Oſtwofewobſchaften notwendig. Da für dieſe Zwecke die pyol⸗ 
niſchen Kapitalien nicht ausreichen, müſſe man nach Anſicht 
des Miniſters Kiedron ausländiſche Kapitalien hierfür ae» 
winnen, und ſie durch Gewährung von günſtigen Bedingun⸗ 
gen zur Teilnahme veranlaſſen. Die Initiative dieſer 
Aktion müßte von den polniſchen Großinduſtriellen aus⸗ 
gehen, die in einer großzügig gedachten Induſtrieent⸗ 
wickelung an erſter Stelle intereſſiert ſind. 


Die Affäre der P. P. P. 


Warſchan, 27. Januar. Geftern war hier das Gerücht 
verbreitet, daß im Zuſammenhange mit der Affäre der 
ER (Bereitſchaft Bolntfher Patrioten) 
der Brigadegeneral Wroczyns ki, der in dieſer Organi⸗ 
ſation eine hervorragende Rolle geſpielt haben ſoll, vers 
haftet worden ſei. Der „Przeglad Wieczorny“ teilt nun mit, 
daß nach feinen Informationen dieſes Gerücht der Wirklich ⸗ 
keit entſpricht. Die Unterſuchungsbehörde hat die Entſchei⸗ 
dung über die Verhaftung des Generals Wroczyüski bereits 
am 24. d. M. getroffen; in Anbetracht deſſen jedoch, daß die 
Frau des Generals ſchwer erkrankt iſt, ſich damit einver⸗ 
ſtanden erklärt, ihn bis zu einer weiteren Entſcheidung der 
Prokuratur in ſeinem eigenen Hauſe zu belaſſen. Er be⸗ 
findet ſich unter Rolizeiaufſicht und mußte ſich ver⸗ 
pflichten, keine Verbindung nach außen hin zu unterhalten. 
Aus der Haft entlaſſen wurden infolge Krankheit die 
in dieſe Angelegenheit ebenfalls verwickelten Regimeuts⸗ 
kommandeure Gorcayhsfi und Lubienski. 


Die Zeichnungen auf die Aktien der Bank Polski 


Warschau, 26. Januar. Die „Gaz. Por.“ veröffentlicht 
ein Schreiben des Sen. Kiniorski in Sachen der Zeich⸗ 
nung auf die Aktien der Bank Polski. worin der Senator 
verlangt, das Organiſationskomitee möchte ein Mittel aus⸗ 
findig machen, das den Ankauf der genannten Aktien auch 
für polniſche Mark, Obligationen, Anleihen uſw. er⸗ 
möglicht. 4 — 


Außenminiſter Graf Zamoyski iſt, 
an Grippe erkrankt und kann erſt 


anfangs Februar die Rückreiſe nach Warſchau antreten. 


Die Verordnung des Präſidenten der Republik 
vom 20. Jannar 1924. 
Beſchrieben von Rechtsanwalt Wilhelm Spitzer⸗Bromberg. 


Auf dem Wege zur neuen Valuta bildet eine Überaus 
wichtige Etappe die auf Grund des Geſetzes über die Finanz⸗ 


| und Valutareform vom 11. 1. 1924 erlaſſene Verordnung des 


Präſidenten der Republik vom 20. 1. 1924 über die Bezeich⸗ 
nung von Vermögenswerten ſowie das Eingehen und Ein⸗ 
klagen von Verbindlichkeiten in Gulden (Ztoty)“. („Dziennik 
Uſtaw“ 1924, Nr. 7, S. 87. 

Die Grundzüge dieſer Rechtsverordnung ſind folgende: 
Gulden im Sinne der Verordnung tft der Goldfrank nach 
dem vom Finanzminiſter feſtgeſezten und im „Monitor 
Polski“ veröffentlichten Kurs, d. h. alſo der ſogenannte 
Valoriſationsfrank. Durch Parteivereinbarung 
kann jedoch der Börſenkurs des Goldfranken 
zugrunde gelegt werden. In dieſem Gulden kann der Wert 
von Gegenſtänden des Vermögens ſowie von Verpflich⸗ 
tungen in aller Art Urkunden und Rechtsakten ausgedrückt 
werden, insbeſondere in Wechſeln und Wert⸗ 
papieren. Desgleichen können Eintragungen im 
G 1 — dbuch und anderen öffentlichen Regiſtern in Gulden 
erſolgen. 8 

Vor Gericht können Anſprüche gleich welcher rechtlichen 
Grundlage und gleichgültig, auf welche Valuta fie lauten, 
in Gulden eingeklagt werden. 2 

Die Berechnung und Zahlung exfolgt in Polenmark zu 
dem am Tage der Berechnung bzw. Zahlung gültigen Kurſe. 
Eine Feſtſtellung des Berechnungs⸗ bzw. Zahlungsmodus 
bei Klagen oder Eintragungen iſt dabei überflüſſig, da ſich 
derſelbe aus der Rechtsverordnung ergibt. Es genügt die 
einfache Bezeichnung „Zloty“. Die Anwendung des ent⸗ 
ſprechenden deutſchen Ausdrucks „poln. Gulden“ dürfte 
ebenfalls unbedenklich ſein. Soweit entſprechend dieſer Ver⸗ 
ordnung bereits vor ihrem Inkrafttreten (d. 1. d. 23. 1. 24) 
. worden iſt, behält dies Verfahren ſeine Gültigkeit. 

it dieſer Verordnung, deren Bedeutung weit größer 


iſt, als uns nach dem Text zunächſt ſcheint, iſt der größte 


Telefon Nr. 373, 374, 291. 


— 


— 


wie aus 


2. Blatt. 


Dieutſche Rundſchan. 


f i Bromberg, Dienstag den 29. Januar 1924. 


Pommerellen. 


238. Januar. 


Graudenz (Grudziadz). 


* Erhöhung der Stroms und Wallerpreife — Berech⸗ 
nung nach Zloty. Das ſtädtiſche Gietteigiiätemert ibt be⸗ 
kannt: Vom 16. Januar ab bzw. dem ten Ableſen der 
Zähler und Waſſermeſſer werden nachſtehend angegebene 
Preiſe für elektriſchen Strom und Waſſer erhoben: eine 
Kilowattſtunde Lichtſtrom 0,60 Goldfranken, eine Kilowatt⸗ 
ſtunde Kraftſtrom 0,40 Goldfranken, einen Kubikmeter Waſſer 
0,30 Goldfranken. Die Preife für Strom find bis zum 
81. Januar, die für Waſſer vom 1. Januar ab maßgebend. 
Die Rechnungen werden nach dem Zloty polski — 
Goldfrank ausgeſtellt und bei dem Ausgleich derſelben 
nach dem Kurs der Valoriſierung des Goldfranken am 
Zahlungstage berechnet, wobei der Kurs des Goldfranken 
auf tauſend Mark abgerundet wird. Die Preiſe werden 

weimal monatlich revidiert und hieraus entſtehende 
Erböbung oder Ermäßigung derſelben am 14. und 27. jedes 
Monats veröffentlicht. Um die Abnehmer vor Valutaver⸗ 
änderung zu ſchützen, wird die Kaſſe des 8 
valoriſierte Anzahlungen für Strom und Waſſer ent⸗ 
gegennehmen. * 

* Gaspreiserhöhung. Der Gaspreis iſt für den Monat 
Januar für 1 Kubikmeter auf 700 000 Mark erhöht worden. 
Falls der Rechnungsbetrag nicht ſpäteſtens fünf Tage nach 
der Ablefung gezahlt wird, gilt der Preis von 87 Gold⸗ 
pfennigen laut Goldfrankkurs, jedoch nicht weniger als 
700 000 Mkp. für einen Kubikmeter für den Monat J 
nuar cr. 

„ Beſitzwechſel. Das Grundſtück Unterthornerſtraße 
Nr. 17/19, bisher -der Firma G. A. Marquardt Nachf. ge⸗ 
örig, iſt in anderen Bent übergegangen. Käuferin iſt die 
Erna Adolf Dutkewitz Nachf., die ihre Brenn⸗ und 77 
materialienhandlung dorthin verlegt und ihr bisherige 


Grundſtück an der kleinen Mühlenſtraße der Verkäuferin in 


ahlung gibt. — Die Firma G. A. Marquardt war bis vor 
N drei Jahren eins der größten Kolonſalwarengeſch hen 
bier am Orte. Es gehörten dazu Reſtauraklon, Deſtilla ar 
und eine große Ausſpannung für die zur Stadt 3 
Landbevölkerung. Der jetzige Inhaber, ein en 
die bisherigen Geſchäftszweige faſt vollſtändig eing De 
laſſen; er beſchäftigt ſich ausſchließlich mit dem Export von 
Kartoffeln, Eiern, Geflügel nach Frankreich. Tr 
* Ein Kind von Hunden zerfleiſcht. Am Mittwoch 2 
wurde das fünffährige Söhnchen Helmut des N ne 
in Bledowo, Kreis Eulm, von drei biſſigen a 
eines Nachbarn angefallen, und die Tiere zerfleiſchten 
ihm Arme und Beine bis auf die Knochen. Von den Eltern 
wurde das Kind noch in derſelben Nacht in das Graudenzer 


Krankenhaus gebracht; es war aber keine Rettung mehr 
möglich, kurze Zeit darauf ſtar b es. 8 
— 


Thorn (Toru). 

+ Todesfall. In der Nacht zu Sonnabend verſchied 
elde an Ferzſchieg der Präfes des Appellationsgerichts 
in Thorn Herr Wladyslaw Szuman. 7 

+ Eine weitere Vertenerung des Gas⸗ und Strompreiſes 
für den Monat Januar geben die Thorner Werke bekannt. 
Demnach find zu zahlen für eine Kilowaktſtunde Strom 0,86 
polniſche Zloty (bisher 0,50), für Motore 0,83 Zloty, für ein 
Kubikmeter Gas 0,38 Zloty (bisber 0,26). ie Treppen; 
beleuchtung koſtet pro Lampe 1,6 Zloty. Die Zählermieten 
find wie folgt erhöht worden: für Zähler von 8 bis 5 Am⸗ 
pere 0,25 Zloty, bis 20 Ampere 0,40 Ztoty, über 20 Ampere 
0,60 Zioty; ferner für Gasuhren bis zu 5 Flammen 0,15 
Zloty, für 10, 20 und 90 Flammen 0,20 Zkoty und für ſolche 
von 50, 60 und 100 Flammen 0,30 Zloty. N. 

+ Vorträge über die kommende Vermögensabgabe fan⸗ 
den am Donnerstag und Sonnabend hierſelbſt ſtatt. Den 
erſten veranſtaltete die hieſige Ortsgruppe des Verbandes 
deutſcher Handwerker in Polen, den zweiten die Ortsgruppe 
des Verbandes der Induſtriellen und Kaufleute. Referent 
im zweiten Vortrage war Herr Kinder aus Bromberg. In 
der Disfuffton kam auch zur Sprache, daß ein erheblicher 
Teil der Steuerpflichtigen bisher noch nicht die betreffenden 
Formulare durch den Magiſtrat erhalten hat. Dieſe dürften 
daher kaum in der Lage ſein, die kurzgeſtellte, bis zum 
31. Januar geltende Ablieferungsfriſt einzuhalten, da die 
e ie ace Ausfüllung der Formulare doch erhebliche Zeit 
n Anſpruch nimmt. * 

eg Ein überraſchendes Ergebnis. Unter dieſer Spitz⸗ 
marke berichteten wir vor einigen Tagen von einer zu nächt⸗ 
licher Zeit unternommenen unvermuteten Reviſion in 
einer hieſigen Tabakwarenfabrik. Hinter verſchloſſe⸗ 
nen Türen und dicht verhängten Fenſtern wurden hier eine 
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Alle Poſtonſtalten 


in Poſen und Pommerellen nehmen 
n o ch Beſtellungen auf die 


Deutſche Rundſchan 


an. Wir bitten unſere Leſer, 
das Blatt ſofort zu beſtellen. 


Abonnementspreis für Februar 5 512 000 M. 
einſchließlich Poſtgebühr. 


Anzahl eifrig Arbeitender angetroffen, ohne daß der Be⸗ 
amte ber Akziſen⸗ und Monopolverwaltung, der bei der Ars 
beit ſtets in der Fabrik anweſend ſein muß, dabeigeweſen 
war. Wie „Slowo Pom.“, dem auch die erſte Meldung ent⸗ 
nommen war, jetzt mitteilt, hat ſich die Sache weſentlich 
anders verhalten. In der betreffenden Fabrik ſoll ein 
2 Poſten feucht gewordenen Tabaks gelegen haben. 
er ſchleunigſt verarbeitet werden mußte. um ihn nicht ver⸗ 
derben zu laſſen. Aus dieſem Grunde hätte die Arbeit nicht 
unterbrochen werden können. Ein Mißbrauch fol hier nicht 
1 , e wurden von dem in en 
imten ver mit Vorhänge⸗ 
ſchlöſſern ersehen. ae e ’ 95 
Milljardendiebſtahl. Der Inhaber der Eiſenkonſtruk⸗ 
ktonsfabrik in der ul. Krzyzacka (Junkerſtraße), Przemys⸗ 
jaw Wintarski, bemerkte bereits fett längerer Zeit das ſpur⸗ 
loſe Verſchwinden größerer Eifenmennen und anderer Mate» 
rialien, ohne daß es gelungen war, den Täter herauszube⸗ 
kommen. Deshalb legte ſich Herr W. neulich, mit einem 
ſchweren Knüppel bewaffnet, in feiner Fabrit auf die 
Sauer, Er hatte damit auch Glück. Nach gar nicht allzu 
langer Zeit erichtenen zwe Strolche auf der Bildfläche die 
ſich durch Verbiegen der Fenſterkraten Eingang verſchafft 
hatten. Als ſie im Begriff waren, ſich nach weiterer Beute 
nmaufehen, empfing fie der Lanernde mit feinem Anftppel, 
Es geſang ihm, die Einbrecher bis zum Eintreffen der 
Volizei foftauhalten. Dieſe ſtellte keſt, daß der eine Ließhaber 
fremden Eigentums ein gewiſſer Franciszek Kuezunski war, 
ein etwa 29 ähriger Menſch, der aus dem hiefinen Ge⸗ 
richts gefängnis einen dreiwöchentlichen Urlaub er⸗ 
halten hatte. Sein Kumpan war ein Mann. der das Diebes⸗ 
aut „nerſcheuern“ mußte. Unter den nach und nach geſtohle⸗ 
nen Gegenſtänden befinden ſich vier eiferme Öfen, eine 
neue Badewanne, ein Automannet, 50 Liter Benzin, 
ein kompletter Motor für ein Laſtaukomobil, eine Menge 
Stabeiſen und viele andere Sachen. Die Kriminalpolizei 
konnte einen Teil bereits bei einem Händler, der die Sachen 
abgenommen hatte, beihlannabmen. ” 
5 5 * eee eee n 2 8 y 
* Culmſee (Cheimza), 26. Januar. Einen Milliar⸗ 
denſchaden erlitt der Inhaber des Zigarrengeſchäfts an 
der Roft, Herr Ant. Sikorski, dadurch, daß Dienstag ſpät 
abends ein Mann, der Zigaretten und Tabak ſtehlen wollte, 
die große Schaufenſterſcheibe zerkrümmerte. 
Das Erſcheinen des Beſitzers muß ihn wohl verſcheucht 
haben. denn es iſt nur wenig Ware geſtohlen. Unſere Polizei 
hat den Täter bereits am Mittwoch ermittelt und hinter 
Schloß und Riegel gebracht. 


dr. Leſſen (Laſin), 25. Januar. Am geſtrigen Tage unters 
nahm der evangeliſche Kirchenchor eine Schlitten⸗ 
fahrt nach Pleſſen, einmal des Vergnügens wegen, ſo⸗ 
dann aber, um das erſtemal mit einem Konzert vor die 
Öffentlichkeit zu treten. Der gottesdienſtliche Raum war bis 
auf den letzten Platz gefüllt, und die dargebotenen Geſänge 
wurden dankbar aufgenommen. Hinterher waren ſämtliche 
Chormitalieder im Gaſthauſe bei Kaffee und Kuchen Gäſte 
einiger Hausfrauen aus Pleſſen und den umliegenden Dörfern. 
Die Stunden flogen nur ſo dahin, und als es um 11 Uhr 
heimwärts ging, wäre manch einer gern noch länger ge⸗ 
e um im vertrauten Kreiſe harmloſe Fröhlichkeit zu 
pflegen. 

dr. Ottlotſchin (Ottoczyn), Kr. Thorn, 24. Januar. Am 
17. d. M. veranſtalteten bei herrlichem Wetter Beſitzer der 
Gemeinde Ottoczyn und Brzoza gemeinſam eine Schlit⸗ 
tenpartie. Unter den Klängen flotter Marſchmuſik ging 
die Fahrt von hier zunächſt nach Brzoza und von dort, nach⸗ 
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Sito Wenner A. 


1.0 5, Ausſtopfen 
e e von Vögeln 


Tuchel (Tuchola), 26. Januar. In Unter ſu 3 
> e 
der Oberförſter Koszula aus Golabek (Taubenfließ), der 


war. 


Die Einziehung der Vermögensſteuer. 


Die Regierung erwartet, daß ihr alle Bürger bei der 


Sanierung der Staatsfinanzen mithelfen wollen und ohne 
Zögern die Steuer bezahlen. Die Regierung iſt feſt ent⸗ 
chloſſen, denen, die nicht an der Geſundung unſeres Wirt⸗ 
chaftslebens mitarbeiten wollen, mit ſchärfſten Mitteln ent⸗ 
gegenzutreten, eventuell durch Hinzuziehung von 
Militär bei der Exekution und Einquartierung von Sol⸗ 
daten in den Beſitztümern der widerſpenſtigen Zahler. In 
dieſer Frage finden bereits Beratungen des Finanzminiſters 
mit dem Kriegsminiſter ſtatt, nach deren Beendigung mit 
entſprechenden Anträgen hervorgetreten werden wird. 
Der „Monitor Polski“ bringt in ſeiner 16. Nummer 
Richtlinien für die Berechnung der Vorkriegsſchulden bei der 
9 des Vermögens. Daraus geht folgendes hervor: 
Bei der Berechnung von Vorkriegsſchulden in Rubeln 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Kronen oder deutſchen Mark mu 
mit Umvalutierung operiert werden, die bei der Bezahlung 
von Schulden folder Art im Abſchnitt Juni / Juli 1928 in 
Anwendung gebracht wurde. Die Schulden müſſen in pol⸗ 
niſche Mark umgerechnet werden nach dem durchſchnittlichen 
Kurs, der bei den Sen im gegebenen Schätzungsbezirk 
angewandt wurde, wobei der Zeitabſchnitt der Entſtehung 
der Schulden zu berückſichtigen iſt. Informationen über 
die erwähnten Umvalutierungen ſind bei Notaren, von Ver⸗ 
waltungen von Kreditinſtituttonen und bei anderen fog. kom⸗ 
petenten Quellen einzuholen. Schulden, die auf andere aus⸗ 
ländiſche Valuten lauten, werden auf polniſche Mark nach 
dem Kurs der Warſchauer Börſe vom 1. Juli 1923 umgerech⸗ 
net. Schulden in polniſchen Mark werden im Nominalwert 
angegeben. Als Belaſtungen gelten jegliche Verpflichtun⸗ 
gen zuaunſten anderer Perſonen, wie auch Renten und 
andere ſich wiederholende Leiſtungen in bar oder in Natura. 


Handels⸗Nundſchan. 


Bom Tabakmonopol. Obgleich das Tabakmonopol in Polen 
bereits zwei Jahre beſteht, konnte der Staat aus Mangel an 
Geldmitteln die privaten Tabakfabriken nicht käuflich übernehmen. 

m laufenden Jahre wurden zwet ſtaatliche Tabakfabriken in 
ätigkeit geſetzt und eine private aufgekauft. Zurzeit werden be⸗ 
12175 in den Oſtwojewodſchaften Tabakmagazine angelegt und 
anonniedetlagen eingerichtet. Gegenwärtig ſollen die privaten 
Tabakfabriken aufgekauft werden, und ein Verbot von Ausſaat 
des Tabaks für eigenen Gebrauch und zum Privatverkauf. Die 
ungenügende Durchführung dieſes Verbotes im Vorfahre hatt 
ur Folge, daß das Tabakmonopol ſtatt der erwarteten 600 000 Kg. 
andesrohtabak nur 200 000 Kg. erhielt, und die Nachfrage nach 
Tabak beſonders im Oſten bedeutend geringer war, da der Bedarf 
im Wege von unerlaubten Privatankäufen gedeckt war. Die Kon⸗ 
trolle wurde daher bedeutend verſchärft und für dieſes Jahr wird 
das Quantum des Inlandrohtabaks auf eine Million Kg. ver⸗ 
anſchlagt. Der Allgemeinbedarf an Tabak in den acht ſtaatlichen 
Tabakfabriken wird für das Jahr 1924 auf 4 500 000 Kg. im Werte 
von 50 000 000 Fr. geſchätzt. f U 

Samenexport. Das Exportkontingent für 
wurde wie folgt feſtgeſetzt: Peluſchken 1000 Waggons, Biden 
3000 Waggons, Serradella 8000 Waggons, Kleeſamen 400 Waggons. 
Bis jetzt ſind folgende Mengen dieſer Artikel exportiert worden: 
500 Waggons Peluſchken, 500 Waggons Wicke, 500 Serradella, und 


190 Waggons Klee. 
Geldmarkt. 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 28. Jaunar. 

55 Ne Gulden wurden notiert für: Verkehrsfreier Scheck: 
arſchau (1 000 000) 0,588 Geld, 0,602 Brief. Banknoten: 100 

lionen Reichsmark 138,652 Geld, 139,848 Brief, 100 Rentenmark 
138,652 Geld, 130,348 Brief, 1000 
0,647 Brief, 1 amerikani cher Dollar 5,9102 G 
Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling Geld, 
25,00 Brief, Berlin 100 Billionen Reichsmark 188,652 Geld, 1 
Brief, Neuyort 1 Dollar 5,9102 Geld, 5,9398 Brief, 
Franken 102,00 Geld, 102,50 Brief, Paris 100 Franken 
26,70 Brief, Chriſttania 100 Kronen 81,421 Geld, 81,829 ef. 

Eine Golbmark in Deutſchland gleich 997,5 Milliarden Mark 
Geld, 10025 Milliarden Mark Brief nach dem amtlichen iner 
Kurs vom 28. Januar für Kabelauszahlung Neuvork. 
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der Knopfſchen Kapelle 
machen wir uniere 


pelle unſere Beranitals 
Grud 1 
ziadz, Zorunsta 8, Hof Weiſe unterſtützt. 
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St. Czapczyk, Anopfihe Ras 
entgegenkommendſten 


Sraudem. 
ee 


Amtlicher Valvriſationswert des Goldfranfen für den 28. und 
29. Januar 1920000 Mp. 

Warſchauer Börſe vom 26. Januar. Schecks und um ſätz e: 
Holland 3685 000, London 42 200 00042 000 000, Neuyork 9 950 000 
bis 9 900 000, Paris 445 000443 500, Schweiz 1 716 000-1 715 000, 
Prag 280 000 — 283 500, Wien 140,25—139,75, Italien 432 250—490 800, 
Goldfrant 1920 000. — Deviſen (Barzahlung und Umfäge): 


Dollar der Vereinigten Staaten 9 950 0009 900 000. 0 
Berliner Deviſenkurſe. 


In Millionen 
25. Januar 
Geld Brief 


ür drahtliche 
us zahlungen 
in Mark 


In Millionen 
26. Januar 
Geld Brief 


land 1 Gd. 1558100 1563900 1556100 1563900 
nen. ⸗Air. Peſ. 1356600 1363400 1356600 1353400 
Belgien ! Fres. 169575 170425 170573 171427 
Norwegen Kr. 676056 578944 578550 581450 
Dänemark Kr. 677303 680697 677303 680697 
Schweden Kr. 1084283 1089717 1088283 1089717 
uuland 1Mk. 104737 105263 103989 104511 
Italien 1 Lire 18 044 182956 182044 182906 
England Pf. St. 17705625 17794375 17705625 17794375 
Amerika 1 Doll. 4189500 4210550 4189509 4210500 
rantreich Fr. 188528 189472 189276 190224 
&weiz 1 Fre. 723688 727314 723636 727314 
Spanien 1 Bei. 628675 531325 530670 538330 
Tokio 1 Den 1865325 1874875 1875300 1834700 
Kis de Jan. 
Pr 1 Milteis | 458850 461150 443885 451125 
„Oeſterr. 
0 1 59.101 59.399 59,101 59.399 
Prag 1 Krone 121695 122305 122695 122305 
Budapeſt1 Kr.“ 144.388 145112 140.647 141,353 


»In tauſend Reichsmark. 

Züricher Börfe vom 26. Januar. Amtlich.) Neuyork 5,80, 
London 24,49, Paris 25,95, Wien 0,0081 Prag 16,75, Italien 
25,12½, Belgien 23,40, Holland 2147/, Berlin 1,40. 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 2 922 000, 
1 Silbermark 925 000, 1 Dollar, große Scheine 9 830 000, kleine 
9751 000, 1 Pfund Sterling 41 600 000, 1 franz. Franken 442 000, 
1 Schweizer Franken 1 700 600, 1 Zloty, Serie D 1 500 000. 


Aktienmarkt. 


Zahl der Aktiengeſellſchaften in Polen. Wie auf Grund ge⸗ 
nauer ſtatiſtiſcher Angaben feſtgeſtellt worden iſt, betrug die Zahl 
der Aktlengeſellſchaften in Polen im vorigen Jahre 280, mit einem 
Aktienkapital von 49 017 189 400 pM. Insgeſamt find 417 Aktten⸗ 
r zur Beſtätigung eingereicht worden. Nach 
er Größe der Kapitalien geordnet, kommen zuerſt Handelsunter⸗ 
nehmungen, dann chemiſche, endlich Bau⸗ und Konſumvereini⸗ 
gungen. Die kleinſten Kapitalsanlagen entfallen auf Verkehrs⸗ 


K 
er Pozent.) Bankaktien: 


urſe der Poſener Börſe vom 26. Jannar. (Notterungen in 
Kmtleckt, Potockt i Ska. 1. bis 
Em. 500-550. Bank Przemyskoweöw 1.—2. Em. 800. Bank 
Sm. Spökek Zarobk. 1.—11. Em. 1825—1850. Polski Bank Handl., 
Poznan, 1.—9. Em. 800. — Induſtrieaktien: Arcona 1. bis 
5. Em. 550—525. R. Barekkowski 1.—6. Em. 200. Browar Kroto⸗ 
szynski 1.—4. Em. 10001100. H. Cegielskt 1.9. Em. (ohne Des 
zugsrecht) 240—250. Centrala Rolniköw 1—7. Em. 100—140. Gens 
trala Skör 1.5. Em. 750. Galwana 180. Goplana 1.8. Em. 400. 
C. Hartwig 1.—6. Em. 350. Herzfeld⸗Viktorius 1.—2. Em. 2050. 
Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1... Em. 18 000. Marynin Zakk. 
ogrodn. w Warszawie 140. Dr. Roman May 1.4. Em. 10 000 bis 
10 500. Miyun Ziemiangki 1.—2, Em. 875—380. Piötno 1.—8. Em. 
240290. Papiernia, Bydgoszez, 1.—4. Em. 190. Pozn. Spölfa 
Drzewna 1.—7, Em. 520—525. Pneumgtlt 1.—4. Em. 50. „Przedza“ 
Waeclewski i Sliwingki 1.—2. Em. 160—140. Tfanina 1.4. Em. 
180. Tri 1.—3. Em. 850. „Unja“ (früher Ventzki) 1. u. 3. Em. 2500, 
Wytwornia Chemiezna 1.—4. Em. 180. Zed. Browary Grodziskie 
1.—4. Em. 580—560. Tendenz: behauptet, mangelndes Angebot. 


Produktenmarkt. 


Getreſdenstferungen der Bromberaer Indufrie und 
Handelskammer in der Zeit v. 24. Jan. bis 28. Januar. (Grokhan« 
delapreiſe für oo Kilogx.) Weizen 34 000 000—36 500 000 M. Roggen 
21.000.000 -23 000 000 Mark. Futtergerſte 21 000 000 bis —.— M., 
Braugerſte 22000 000 — 23 000000 M., Felderbſen —— bis —.— 
Maxk, Viktorigerbſen —,— bis —,— Mark. Hafer 22 000 000 bis 
24 000 000 M., Fabrikkartoffeln —.— M. Noggenmehl 70% ũ (inkl. 
Sack) 42000000 bis 45 000 000 M., Weizenkleie 18 000 000 M., 
Roggentleie 16 000 000 M. 


Amtliche Notierungen der Bolener Getreidebzrie vom 
26 Fanzar. (Die Sroßhandelspreiſe verstehen sch für 100 Kilogr. 
er bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung.) 

Nerven 34 000 006—37 000 00 M. Roggen 22 000 00023 000 000 
Mark, Gerſte 21 000 000 M., Braugerſte 22.000 000—24 000 000 Mark, 
Hafer 22 500 000 —24 500 000 M., Roggenmehl 42 009 00045 000 000 
Mark, Weizenmehl 62 000 00065 000 00 M. (inkl. Säcke), Roggen 
kleie 14 000 00 M., Weizenkleie 16 000 000 Mark, frabrittarteffeln 
m N., Peluſchken 24 000 000—27 000 000 M., Serradella 19.009 000 
bis 23000000 M. Wicken 21.000 00024 000 600 M., stelderbien 
25 000 00030 000 000 M., Viktoria⸗Erbſen 50 000 000 — 55 000 000 M. 
— Marktlage unverändert. Tendenz: ſchwach. 


Danziger Getreidenotierungen (amtlich) vom 26. Januar. Un⸗ 
verändert. A 

Berliner Produktenbericht vom 26, Januar. Amtliche Pros 
duktennotlerungen per 1000 Rg. ab Station. Weizen märkiſcher 
153—156, Tendenz matter, Roggen märk. 134— 136, pomm. 132— 134, 
matt, Gerſte, Braugerſte 158105, Futtergerſte 140145, ruhig, 
Hafer märk. 105—110, weſtpr. 0,05—1,00, matt, Weizenmehl per 
100 Kg. 23—25,50, matter, Roggenmehl 21—23, matter, Weizenkleie 
Ar 50 Kg. 7,60, ſtill, Roagenkleie per 50 Kg. 7, Tendenz ſtill, 
Raps 2,85—2,90, ruhig, Leinſaat 4,25—4,30, ruhig, Viktoriaerbſen 
33—95, kleine Speiſeerbſen 18—22, Futtererbſen 12—14, Peluſchken 


gebe Lupinen 18-17, Serradelle 14¼—16, Leinkuchen ‘28,50, 
lockenſchnitzel prompt 7,50—780, Zuckerſchnitzet 18—19 Kart . 
f/ocken 16,50—16,00, Rapskuchen 10.50—11. e 

Nichtamtliche Rauhfutternotierungen ab Station per 50 Kg. 
Weizen» und Roggenſtroh drahtgepreßt 45—70, Haferſtroh desgl. 
Be an ee 
gutes 95—1,35, Heu Bande lich 85—1,05, gebündeltes Roggen⸗ 
langſtroh 35—45. a > 


Bank H. Pfotenhauer 


Kom.-Ges, auf Aktien. Telefon 6551/4, 3562 
Danzig, Dominikswall 18. 12822 


Erledigung sämtl. Bankaufträge. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 28. Januar in 
Zawichoſt — (2,30), Warſchau — (2,21), Plock — (1.50), Krakon 
— (0,70), Thorn 2,24 (2,26), Fordon 2,19 19,24), Kulm 2.23 (2,17 
Graudenz 2,66 (2,69), Kurzebrak 2,54 2.52), Montau 1,79 1,85), 
Piekel 1.74 (1,91), Dirſchau 1,34 (1,24), Einlage 2,12 (2,19 , Schiewen⸗ 
horſt 2,20 (2,16) m. Die in Klammern angegebenen Zahlen geben 
den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


3. grenzmärkiſcher Saatenmarkt (früher Poſener Saatenmarkt). 
Der Saatenmarkt findet bekanntlich am 5. Februar d. J. im 
Landestheater zu Schneidemühl ſtatt und die mit ihm verbundene 
Landmaſchinenausſtellung iſt auch am 6. Februar zu ſehen. Am 
6. Februar wird im großen Saale des Landestheaters Geh. Reg. 
Rat Profeſſor Dr. Fiſcher⸗Berlin (Landw. Hochſchuleſ über „Neues 
rungen an landw. Maſchinen“ und Dr. Walter Fiſcher⸗Landsberg 
über „Bedeutung des Klee⸗ und Grasfamenbaues“ ſprechen. (1197 


In Deutſchland 


koſtet die 


deutſche Rundſchau 


me Februar (einſchl. Porto) 2,5 Sentenmart, 


bindfadengepreßt 35—45, Heu 
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\ 


unternehmungen und Landwirtſchaft. 


18—15, Ackerbohnen 13—15, Wicken 16—19, blaue Lupinen 18—14, 
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Einzahlung auf Poftſcheck⸗Konto Stettin 1847. 


Achtung Landwirte! Achtung Landwirte! 
Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen, daß ich am hieſigen Platze i | 


ul. Dworcowa 95a (Bahnhoſſtraße 95 a) ein 


Samen⸗Spezial⸗Geſchäft⸗ 


7 I unter Leitung bewährter Fachkräfte eröffnet habe und empfehle für den Frühjahrsbedarf: 
i Sämtliche Feld⸗, Garten, Gemüſe⸗, Wald⸗ ıc. Sämereien erſtklaſſiger inländiſcher und ausländiſcher Züchtungen. ö 
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Sutaisıt Budde. St. Szukalski, Bydgoszcz, Dworcowa 95a, eleten 68, 122. 
En gras! Samen:Spezial:Geichäft. En detail! 


Meine Preisliſte erſcheint Anfang Febrnar. 


ais- Zigaretten! 


„Turkos“ gatunek sredni A 


„Mignon“ gatun. najprzedn. B 
in 20 Stück-Packung. 


Zigaretten -Tabake 


„Turkos“ gat. przed., 50g-Pck. 
* 
„Indja“ gat. sredni A, 50g-Pck. 


Achtung! 
Damen und Herren, } 


auch ältere Leute, die 
einem unentgeltlichen 


Qualit 


bietetabLageran 


kaufen wir 


3 5 5 
— — > . vn ne — < 


5 . Sandı. eln. 
. N und zahlen höchste Preise u. Bert.-Berein, 
Pfeifen-Tabake e onen ea 


Columbus gatunek sredni B in 50 g- Pack. 

Görniczy gal. sredni C in 50 u. 100 g- pack 

Machorka -— = in 50 g- pack. 
\ offeriert 


Fabryka papierosöw, tytoni 1 gilz 


„DRUH“, Bydsoszcz. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt, u . 


3 


„RUN 66 A 


Poznan, ul. Mickiewicza 33, 
Telephon Nr. 2207, 2245, 5384, 5385. 


\ üler aufnehmen. 
Sprechſtunden täglich 
von 4-7 Uh 1148 
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| Bratwurstgldckel 


2 ee b Restaurant 


N 


Jeib⸗ und Feinwäſche 
vird ſauber und lte 
jewaſchen u. geplättet. 
Aufträge erbeten unt. 
Off. N. 4685 a. d. G. d. Z. 


Wir liefern wieder 
illiges 


b . 
Kommipbrut. 
Szwajzarski dwor, 


o. o., 118 
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| Oel-Porträts 
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N 


RUDOLF HALLMICH N 
Kostüm-Maß-Geschäft 


h i Sp. 3 

;; Landschaften, Stlleben u, religlöse Gemälde || Cteintohlen, nn: myagoszer, Gduicka 154 wu Tor 1385 Nulſche Bühne 
; "erstklassig, von lengjähigem Kunshnalr ausgelühre | 35510. 2aBEON.| Anmeldungen Dtod J Tan 
Auftrage erbeten. N Ama Schmiedelohlen, zum 148 | abends 8 Ühr: 


volniſchen Tänzerin aus Liebe 


Operette in 3 Akten 
von Walter Roll, 


ubelm 1 
1 


Größte Auswahl in neuesten 


Modellen, Stoffen u. Seiden. 
von 


üttenlols 
„Hüttenkols Unterrichtskurſus 


20 K e 
ei „A4. 


2»—ůä 9 8 


Mal-Atelier Rubens Inh, J. Tschernatsch 
Telephon 142. Gdasiska 153. Telephon 142, 


— —— — — ſ——— — —ñäjä— 
— 


RN Sonne aasee, 
8 


% 
neee: 


wird mit einem Schnitt herausoperiert. 


Politik der Steuerbehörden 
fete iſt. 


Schritt zur rechtlichen Einführung der neuen Valuta 


E Er worden, denn die Verordnung bedeutet die rechtliche 


nerkennung des Gulden als Wertmeſſer für das Wirt⸗ 
chafts⸗ und Rechtsleben und ermöglicht die > Uftändige 

inftellung eines jeden Betriebes auf den 
Gulden. Das Krebsgeſchwür der Geldentwertung, das 
in allen Organen des wirtſchaftlichen Körpers wucherte, 
c Ohne daß eine 
beſondere Vereinbarung notwendig wäre, erlangt eine jede 

orderung von nun an kraft Geſetzes Wertbeſtändigkeit und 
ann in den wertbeſtändigen Gulden umgerechnet und ein⸗ 
beg. werden. Die Grundlage für den Kredit wird in 
er Hauptſache hierdurch ſowie des weiteren durch Gulden⸗ 
wechſel und rg er geſchaffen. Soweit für den 
Handelsverkehr der Guldenwechſel und Scheck, die Gulden⸗ 
aktie, der Guldenanteil der G. m. b. H., die Buchführung 
und Bilancierung in Gulden uſw. von Bedeutung 
ſein würden, ſo wird andererſeits für den Grundbeſitz, ins⸗ 
beſondere den ländlichen, die Guldenhypothek die Hauptrolle 
ſpielen. Vor allem wird dadurch wieder die zurzeit faſt 
unmögliche Erbteilung in der altherkömmlichen Art des 
Überlaſſungsvertrags ermöglicht werden, da die Miterben 
des übernehmers wieder durch Hypothek ſichergeſtellt werden 


können. 
„Die Geſamtbedeutung der Verordnung wird ſich erſt 
überſehen laſſen, wenn fie in das praktiſche Leben einge⸗ 
drungen und von ihm verarbeitet fein wird. Vorausſicht⸗ 
lich wird ſie die vollſtändige Ausſchaltung der Mark aus 
dem Wirtſchafts⸗ und Rechtsleben und ihre Beſchräukung 
auf die reine Zahlungsſunktion bedeuten. 8 
Die Möglichkeit, Anſprüche vor Gericht in Gulden zu 
verfolgen, wird als unausbleibliche, weil logiſche Folge nach 
ich ztehen, daß die Kalkulation und Preisſtellung, Kauf und 
erkauf uſw. ſich von vornherein in Gulden voll⸗ 
zieht, um fo mehr als dieſer Entwicklung durch die 
oliti) nd bie Üblichkeit der kauf⸗ 
männiſchen Kalkulation in feſter Währung bereits ſtark vor⸗ 
Dabei wird es ſich für den Verkehr emp⸗ 
ehlen, ſich auf den Goldfrank umzuſtellen, damit im Falle 
es Prozeſſes, der Eintragung einer Hypothek, was alles ja 
in Goldfranken erfolgen muß. eine Umrechnung vermieden 


wird. Auch wird zu erwägen fein, ob es ſich nicht empfiehlt, 


tatt des Valoriſterunoskurſes den Börſenkurs des Gold⸗ 


5 ranken zu Grunde zu legen. 


Soweit die Bahn der Entwicklung für die Zukunft durch 
die Verordnung vorgezeichnet iſt, fo bleibt andererſeits die 


Zweifelsfrage beſtehen, was mit den in der Vergangenheit 


entſtandenen Anſprüchen in Polenmark, insbeſondere auch 
orkriegsforderungen, zu geſchehen hat. Sie können nach 
er Verordnung wie jede andere Forderung in Gulden 
umvalutiert werden. Ju welchem Kurſe aber? Tieſe 
rage wird durch die Verordnung nicht gelöſt: fe wird zu 


entſchetden fein nach den Grundiäßen, die fi bisher in der 


Rechtſprechung für die Auſwerkung alter Getbforberung 
und die Berüdfihtigung der Geldentwertung age . 
Bar haben. Die nach diefen leider noch ſchwargen den 
rundſätzen feſtgeſtellte Forderung kann ſodann in a N 
feitnelent werden. So weit es fih um einen Fall en 
Zahlungsverzuges handelt, wird man ohne weiteres fegen 
können. daß der Anſpruch zu dem Kurſe des Tagen at PER 
der Verzug des Schuldners begann, umgerechnet wer 
kann. Für das Verfahren ber Aufwertung iſt es uner⸗ 
läßlich, das kursmäßige Verhältnis der Polenmark zu der 
Goldwährung in den verſchledenen Reiten zu kennen. Ein 
brauchbares Hilfsmittel dazu tt die in 8 32 der Verordnung 
des Finanzminiſters vom 20. 12. 23 (Da. Uſt. 1924 Nr. 1 S. 7 
aufgeſtellte und durch Veroröbnung vom 4. 1. 24 ergänzte 
Taßelle für den Wert des Goldfranken, die in vielen Fällen, 


in denen es ſich nicht um beſonders genaue Feſtlegung des 


Kiurſes handelt. ausreichen dürfte und außerdem den Vor⸗ 
Aug hat. daß die Richtiakeit 


der dort angegebenen Kurſe 
zne weiteres als bewieſen gelten kannn. 
Die Tabelle folgt hiermit: 


7 2 2 Mert 
Bezeichnung des Zeitraumes, des Goldfranken 
für den der Wert feſtgeſtellt wird in Polenmark 
— —U—üũf — 
8.68 


25 


1 Bis Ende 191199: 8 
2 J. Vierteljahr 19222 = 
3 N. * 1920 A 7 
4 1 N 1925550 1. 

5 IV. E. 1920 e 8 9 
6 L 4 1; 157,7 
7 II. 5 4901. lee ae 190 

8 III. 5 II 560.1 
9 * IV, 0 1921 6 „% % „ % 715.3 
10 F 1577 
11 II. * 922 „ 787, 

2 III. 0 1922 PB DOES Eichen Fa 
3 IV, * 1922 W BON SD: > 2. 86,9 
Je Jenner 1028. 3 2 au a aee 5.015,5 
15 | Februar 1822 8.039,7 
16 | mä FVV 8.291 


ärz 1923 


Ey 


Creas 14 m ben. . M 
Linon o ben . . . Mir 


Linon 190/188 dn breit . ... Mir. 


Linon 1601165 em breit ...... Mir. 4900 000 


Hemdentuch sm breit : Mir. 


Telefon 208. 


onder- 


2400 000 Nes sel . Mir. 
4200 000 Barchend ............... Mir. 


Madapolam ... mu. 2800000, 2600000 Schürzenstoffe 
2200 000 Handtücher met. bunt. ur. 5600 cl, 


g Wert 
des Goldfranken 
in Polenmark 


Bezeichnung des Zeitraumes, 
für den der Wert feſtgeſtellt wird 


FHC 94791 
19 Juni 9 re 8 16.042,6 
20 Jan a A 24.475,5 
21 Auguſt , 46.209 
22 September 103 53.764,3 
23 Oktober F . 165.472,5 
24 | November 193 .... Re 300.541,6 
25 Dezember „„ 956.506 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicer OrtatnaloMrtifer if nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle gettattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verschwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 28. Januar. 
Zum Schutz bedrohter Waſſerſtraßen. 


Die Bromberger Handels⸗ und Gewerbekammer richtete 
in den letzten Tagen folgende Denkſchrift an die Miniſterien 
für Handel und Gewerbe und für öffentliche Arbeiten: 

Die Waſſerverbindung des Goploſees mit dem 
Bromberger Kanal durch die Netze und den Netze⸗ 


kanal iſt ſchon ſeit längerer Zeit behindert wegen ber Zer⸗ 


ſtörung der Schleuſen in Pakoſch und Debinkt, jo daß Fahr⸗ 
zeuge fie nicht paſſieren können. Die 5 den Ufern Dee 
Waſſerſtraßen, gelegenen Buderfabritem Kruſchwitz, 
Vakoſch und Janikowo werben deswegen in der nächſten 
Kampagne Rüben und Kohlen auf dem Waſſer nicht heran⸗ 
ziehen können, fo daß dieſer Induſtriezweig, der in unſerem 
Bezirk auf fo großer Höhe ſteht, großen Schaden erleidet. 
Andererſeits wird die Stärkefabrik in Boryslaw wegen der 


Unmöglichkeit der Verſchiffun E 
werben. Was ferner den ne 1 12 1 N 


1 
betrifft, fo find die Kammermanern der Schleuſen in Okole 
Schleufenan) und Jägerhof riſſig, fo daß 510 begründete 
Befürchtung beſteht daß dieſe Schleuſen nicht werden benutzt 
merden können. Es zeigte ſich ferner, daß auch der al te 
Bromberger Kanal hinſichlich der Schleufen viel zu 
wünſchen Abria läßt. wespalb die Verbindung Brombergs 
mit dem Weſten auf der Linſe Nakel—Uſch—Czarnikau zur 
Warthe und Oder bedroht iſt. Dieſer letztere Waſſerweg, 
der über die Weichſel, Warthe und Oder führt, hat beſondere 
e e e e 
Aren gen aer ri, en Waſſerwege Schnittholz ins 

us den oben angegebenen Gründen iſt denn auch die 
eg in der Zucker⸗ und Solzinduſrte unſeres 
a r 5 ſehr groß und unſerer Anſicht nach begründet. 

r erlauben uns deshalb mit Rückſicht auf die wichtigen 
wirtſchaftlichen Intereſſen unſeres Bezirks um die Heraus- 
gabe entſprechender Verordnungen zu bitten, damit die 
. afferitraßen, die einer nicht allzugroßen Vers 
eſſerung bedürfen, zum Wohle des Wirtſchaftslehens nicht 
bloß unſeres Bezirks ſondern der ganzen Republik erhalten 
bleinen und mit gräßerer Sorgfalt behandelt werden, als 
die Protekte neuer Waſſerſtraßen. die zwar einen arößeren 
Zuſchnitt aufweiſen, die aber das Bude et der Staatsfinanzen 
zurzeit auszuführen nicht geſtattet. Zur Rettung der ſchon 
beſtehenden Waſſerſtraßen, deren Bau Jahrzehnte dauerte 
und große Anſtrengungen der Bevölkerung erforderte, wird 
ſich eine nicht allzugroße Supvention wohl finden laſſen. 
Aus den obigen Gründen iſt der ſofortige Beginn der Ar⸗ 
beiten durch allgemeine ſtaatliche Intereſſen geboten, um fo 
mehr, als die Erhaltung der Waſſerverbindung auf der 
Linie Weichſel—Warthe—Oder in gebrauchsfähiaem Zuſtande 
e Vorſchriften des Verſailler Vertrages 


8 Beamtenverſammlung. Am Freitag voriger Woche 
fand hier in der Aula des Kopernikus⸗Gymnaſiums eine 
Verſammlung von Staats⸗ und Kommunalbeam⸗ 
ten ſtatt unter Teilnahme der Abag. Bigonski, Herz und 
Fauſtyniak. Gegenſtand der Beratungen war die Frage 
der Valoriſierung der Beamtengehälter. Das 
Hauptreferat hielt Richter Janowski. In der Diskuſſſon, 
die ſehr lebhaft war, ſprach ſich u. a. Abg. Bigonski gegen 
die Valoriſierung aus mit der Begründung, daß die 
Valoriſation die heutige Lage der Beamtenſchaft nicht ver⸗ 
beſſerce. Der Redner meinte, die Gehälter der Beamten 
müßten den heutigen Lebensverhältniſſen angepaßt werden, 
aber nicht den Valutaverhältniſſen, und es müßten dieſen 
Beamten ſyſtematiſch ausreichende Teuerungszulagen ge⸗ 
zahlt werden. Dieſer Standpunkt wurde von der Ver⸗ 
ſammlung gebilligt >. Annahme einer Reſolution, 
die fordert, daß die Beamten ein nicht valoriſtertes aber 


2500 000 


ir 
Mtr. 2800000 


1400 000 
1900 000 
2300 000 
2700 C00 
1800000 


Hemdenbarchend . . u. 
Schürzenstoffe ...... . 


Mtr. 3 800 000 


2600000, 2500000, 2200000, 2080000 


Wir erlauben uns, unsere geehrie Kundschaft darauf aufmerksam zu machen, daß wir außer den 
oben aufgeführten Artikeln sämtliche Waren unseres Lagers zu konkurrenziähigen Preisen verkaufen. 


J. KATRYNSKI | 


Eingang vom Flu 


Verkäufe! 


Durch sehr günstige Einkäufe sind wir in der Lage, won Dienstag, den 29. d. Mts. ab, 
=— solange der Vorrat reicht, nachstehende Artikel zum Verkauf zu bringen: —— 


Creas 8 m breit „„ 000 Hemdentuch » breit... 2 600 000 


- Cheviot .......... Mir. 4500000 
3 200.000 Oberhemden-Zeph | 


1700000 


SKA, Dworcowa IBe. 


den Lebensverhältniſſen entſprechendes Ge- 
halt erhalten ſollen. b 

Der Zutritt zu den Speiſewagen der Schnellzüge tft 
neuerdings wie folgt geregelt worden: Der Zutritt iſt 
früheſtens 20 Minuten nach Abfahrt von der Anfangsſtation 
geſtattet. Die Reiſenden haben ſich vor dem Betreten des 
Speiſewagens mit beſondern Karten zu verſehen, die vom 
Bedienungsperſonal ausgegeben werden. Jeder Reiſende 
mit Fahrkarte 3. Klaſſe, der ſich nach der Mittags⸗ oder 
Abendmahlzeit im Speiſewagen aufhält, wird als Fabragſt 
angeſehen, der unrechtmäßig die zweite Klaſſe benutzt. In 
den Speiſewagen darf nicht geraucht werden; das Mit⸗ 
bringen von Hunden und Reiſegepäck iſt unterſagt. 

§ Diesmal ſechzig. Auf dem Bahnhof wurden geſtern 
60 Pack Tabak beſchlagnahmt — Danziger Ware. 

‚8 Ein „guter Kunde“. Verhaftet wurde ein gewiſſer 
Hippolnt Regulski, der durch einen beſonderen Schwindler⸗ 
trik im Oktober v. J. mehrere Taſchenuhren erben. 
tet hatte. Er begab ſich zu einem Schneider, angeblich um 
einige Reparaturen an ſeinem Mantel vornehmen zu laſſen. 
Während nun der Handwerksmeiſter den Mantel näher be⸗ 
ſichtigte, benutzte R. die Gelegenheit, die Taſchenuhr des 
Meiſters, die nach bekannter Gewohnheit frei auf dem 
Schneidertiſche lag, an ſich zu nehmen, um dann baldmög⸗ 
lichſt zu verduften. Dies Manöver iſt dem Schwindler 
mehrmals geglückt, bis ihn jetzt doch ſein Schickſal ereilte. 

Wegen Betruges und Unterſchlagung verhaftet wurde 
ein gewiſſer WI. Czafa. Er hatte durch Urkundenfälſchun⸗ 


gen und allerlei Schiebungen ſeine Partner um 7 Milliarden 


eſchädigt. 
ni S Diehftahl. Im Kreiskrankenhauſe Bleichfelde e⸗ 
lawki) hatte eine gewiſſe Anna Kabatt einem Dienſtmädchen 
Kleider und Wäſche im Wert von einer Milltarde geſtohlen. 
Die Diebin wurde feſtgenommen. 
g ; s 


Vereine, Beranftaltingen te. 


Verband deutſcher Handwerker i. Oxtsgrn Bromberg. Be- 
inn des ren für 21 Zunft — 7 am 4. 2. 24 im 
atzerſchen Etabliſſement ab heute beim Kaſſenführer, Seltz 

meiſter A. Wruck, Wilhelmſtraße 58. 1155 


"Die Kultmrfilm-Abteilung ber „Dentſchen Bühne By 


Bühne Byobgosgez“ gibt 
aus Anlaß vielfacher Anfragen bekannt, daß fie demnächſt wieder 
ihre allmonatlichen Filmvortra RL N 
aufnehmen wird. Die Unterbrechung ihrer Tätigkeit hat e 
Urſache in der Unſicherheit der Filmeinfuhr, die die ungeklärte 
Lage in Deutſchland während der erften Hälfte der Winterſpiel⸗ 
zeit mit ſich brachte. Um dem Zweck der Kulturfilm⸗Bewegung 
— Wegebnung für die Veredelung des vielfach mißbrauchten 
lebenden Lichtbildes — vielfeitiger zu dienen, will man jetzt 
auch bei uns geeignete Muſter des „belletritiſchen 
Filmes“ zu Studienzwecken in das Arbeitsprogramm auf. 
nehmen. 0 r 1 e (1158 


1 i 

* Birnbaum, 25. Januar. Der praktiſche Arzt Dr. Virus, ' 
beſſen urſprüngliche Ausweiſung mit dreitägiger Friſt 

durch die Poſener Wojewodſchaft kurz vorher zurückgenom⸗ 
men wurde, iſt wenige Tage nach der Aufhebung der erſten 

Ausweiſung erneut ausgewieſen worden. Ein Ver⸗ 
ſuch, ihn bei der Grenzſtation Alt⸗Görzig abzuſchieben, ſchei⸗ 
terte an dem Widerſtand der deutſchen Polizeibeamten mit 
der Begründung, daß Dr. Virus als einſeitiger Optant pol⸗ 
niſcher Staatsbürger geblieben jet. Er wurde dann von 
einem Polizeibeamten nach Bentſchen gebracht, wo der Über⸗ 
gang auf das deutſche Gebiet keinem Hindernis begegnete. 
R. Filehne (Wielen), 25. Januar. Der auf dem Wege 
von Türkwitz nach Perſchau, Kreis Kempen, ermordete 
Mann, von dem kürzlich unter Kempen berichtet wurde, 
war der Eigentümer Muſchau aus Grünthal hieſigen Kreiſes. 


Er hatte in G. ſeine Wirtſchaft verkauft und war mit dem 


ganzen Erlös, amerikaniſche Dollars und franzöſiſche 
Franken, in die Kempener Gegend gereiſt, um dort eine 
andere Wirtſchaftezu kaufen. Da dem Ermordeten, abge⸗ 
ſehen von den bei ihm noch vorgefundenen 52 Millionen 

polniſch, alles geraubt worden iſt, ſo ſteht jetzt ſeine 
Frau mit fünf kleinen Kindern vollſtändig mittellos da und 
iſt auf die Mildtätigkeit der Mitmenſchen angewieſen. 


— 


r. Zirke (Sirakow), W. Januar. Nachdem erſt unlängſt 


das Brückengeld für Fuhrwerke auf 20000 M. pro 
Pferd erhöht worden iſt, ſoll es zum 1. Februar ſchon wieder 
erhöht werden. \ { 
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4000000. 
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Anzugstoffe 
auch für Damenmäntel 


unten BO0000 
2500 000 


Schweizer Volle w. 5500000 


Hauskleiderstoffe 4 l 


Telefon 205. u 
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Tanz⸗Unterricht. 


en Der Kurſus für Anfänger beginnt am 

28. Januar. Damen um 6, Herren um 7 Uhr. IB 

N . Toeppe, Tanzlehrerin. | 
Sama 9. Ecke Bahnhofſtraß 


JT ane Gontenmartt 


Echte Schweizer Seidengaze 
Hölzerne Riemscheiben :: 1 
Treibriemen, Elevatorgurte. PER 

in Schneidemühl 1m 


| F erd. Ziegler & Co., Dworcowa 25. 
(früher Poſener Saatenmarkt) W 8 1 f 


7 f E r 2 
für er ee 2 5 . 85 0 Ze ra. 


9--4 Uhr, im Landestheater. 5 Tro dene lie oben Sue e 0 = 
5 Alem Stmolno e 


Die 01 dem Saatenmarkt Dr 9 x 
Maſchinen⸗Ausſtellung 
ER ab Station Kloſowiee b/Sieralöw liefert nur waggonweiſe 1125 wetten, a 105 = 
Georg Wilke, Holzhdlg. Poznan, Schließf. 154. 154. Gegr. 1904. — 


Statt beſonderer Anzeige. 


Nach einem durch Arbeit und Liebe reich geſeg 
neten Leben entſchlief heute abend in Schneidemühl 
unſere unvergeßliche Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter, die 


verwitwete Frau Superintendent 


Emilie Starke 


geb. Kuntzemüller 168 
im fait vollendeten 89. Lebensjahre. 
„Durch Stilleſein und Hoffen werdet ihr ſtark fein!“ 
Czarnköw, Schneidemühl, den 26. Januar 1924. 
Gotthold Starke, Superintendent 
Fare Starke, Pfarrer 
arie Starte geb, Heſekiel 
15 abeth Starke ate macher 


findet auch noch am 6. Februar ſtatt. 
An dieſem Tage auch Vorträge 


nkel und 4 Aren I der 5 1 Waggon 
Die FE ung findet am Mittwoch, d. 30. d. M., n ir ſtellen ſofort ein 1150 { 
nachmittags 3 Uhr, in Schneidemühl ſtatt. a eee tüchtige, gew 15 nad Zeichnung 2 Pandeiſen⸗ 
Reuzüchtungen von Kartoffeln. arbeitende 2 88 4 
— Eintritt 3 Mart.— M Wollen Sie reifen 
Näheres durch die 8 5 0 E! er y Qurchmellen] I 
Fa. S. Jacob. Schneidemühl,. N verkaufen? — 1 5 ap 
Land ee 2 * Id. Ge ? h Un ia 16 abzugeben 1186 
andwirtſchafts kammer für d. Grenzmark 1 
— N e eee für die GREINER 75 1 — . A. Medieg 
m = ee lednoczone Fabryki Maszyn Thu. Ade. Bom nenn || Worbon:Meicht 
itten aus einem arbeitsreichen Leben und aus dem —— _....Bydgoszez-Wiczak.. Amerftaniſck Büro Hit Telefon 5. 


Kreiſe feiner Familie und Kollegen entriß ein plötzlicher 
Tod am Freitag, abends 35 Uhr, unſern lieben Kollegen 
und Ehrenmitglied unſeres N. ereins, den Molkereidirektor 7 


Heinrich Pfiſter 


von Fon Gentral » Molkerei Graudenz » Maruich. 

Der Heimgegangene war eine liebenswürdige und 
geſellige Perſönlichkeit. Sein lauterer Charakter und ſein 
freundliches Weſen trugen ihm Achtung ein bei allen, 
die ihn kannten. Seinen Kollegen ſtand er gern 5 
Rat und Tat zur Seite. 

4 Am 14. Januar d. J. war er 25 Jahre Mitglied 
unſexres Vereins, deſſen Mitbegründer er war, und wurde 

in Würdigung ſeiner Verdienſte zum Ehrenmitglied er⸗ 
nannt. Stets war er einer der erſten, wenn es galt, die 
Intereſſen des Berufes oder des Vereins zu vertreten. 


© Sein Andenken wird in Ehren gehalten werden! 
Verein der Molterel⸗ Fachleute für Pommerellen. 


1 Die Beerdigung findet Mittwoch, den 30. Januar, 
nachm. 3 Uhr, in Graudenz von der Leichenhalle des 
evangl. Friedhofs im Stadtwalde aus ſtatt. Der Verein 
7 Riedle at: Selene zu folgen, und bittet die Mit⸗ 


Grundſtückydl. Herm. ⸗ 


Ai fun Senimdben a 


1 ſämtliche Hausarbeiten verſteht, per 


: Snerveja Byägoska 


rel. 1787 ul. Warszawska 17 Tel. 1787 


Stellt Gespanne 


r jeder Tageszeit 
DER” zu konkurrenziosen Preisen. 


X Kohle % 


C 


15, Februar geſucht. Vorſtellung von 912280 Morg. mit leb. u. federn 
Uhr vormittags. z tot. Inv. z. Br. v. 55000 m. Daunen, beite, weiße. 


Morgenſter 20. 5 Dollar in poln. Mt. ſof. lität, fülle 
genſtern, ur. 20. ſtyeania ee zu verfaufen. Genaue für eh Betten. 
Ordentl., tüchtiges 


eee Ver⸗ zur 1 nn 
mittlunasbüro Jan ten 

Buchhalter Mädchen a e 

das alle Hausarbeiten | 

1 h 3 und 5 Potteilhaft! gellungspale 1 

erschlesisc 1 un rowaer aus erst- > halt zum ebruar = 55 tauft ſtändi h 

| 55353 Kaſſierer en e e e Br Ara ä 


77 meg 108 . a ande. au 
g 3 atielsta 2a, 
mit allerbeſten polni⸗ 5 
I u 0 0 U | Im, und deutſchen eee ie 


Sprachlenntniſſen zum al 0 
Kloben und Rollenholz Keelsſtadk. Gen. oe m Er 5 


Gewandter 


sowie sämtliche] baldia. Antritt geſucht.] Suche ſolid. Mädchen, 
Baumaterialien empfiehlt zu billigsten] Ausführliche Bewer⸗ welch. auch koch. kann. u. U. 1142 a. d. G. d. Z. 


glieder. zahlreich zu beteiligen und um 2¼ Uhr im 
en „Waldhäuschen“ einzufinden. 5 Preisen l mit Al e a Pferde funne und Er en 5 
ale DR 2 ältere, a 
Fa. Parpart & Zielinski, ; 1 Be 85 9. au pertaufen u, einzu- 
i ftauſchen 3 1. 


ne B cdgoszez-Okale. een hn | Ordenit. Grau od. älter a 3 
erlinska. 109 2 elefon 1330. Fabryka Svansböm dia Mänchen z. Reſnmachen Eine u hocıtrag. L. 4675 a. d. — 


ee, Jentralbeizungen e te, Sri 


Stole Berlinsta 106. 
nee Apteka p. kwem. Eobiestienn 9, 9. 1 kr. r. 


Teilnahme und reichen Kranzſpenden zur Fahrt mit erſtkl. T. 2 0. p., TTT 
beim Heimgang unſeres lieben Vaters, u urn en. Erfakteile für Heizkeſſel Bydgoszcz. FRE 2 eee 
beſonders für die troſtreichen Worte 3 9 „aller Art, ſowie Materialien, die aus Geſucht zum 1. April Inlinder. low. v. amd. 


Zu erfragen in der Deutschland bezogen werden mülfen, 27 1924 tüchtiger 144 Herrenſ. preisw. a 


ne, e 1 Sama, Juen „Schmied, , örſte . Bi | 
rich chmalz. Ingen eur Stellmacher. epgl., verh, z. 3. im I Bettdecke mE 


> 5% elle BT RE EEE Pe Stnatsbienit, ſucht zum f. 2 Betten, * 


aller Art werden ſach⸗ werkszeug u. Burſchen. 4. Stellung in größ. zu verk. Lewand ndoms ki. 


Herrn Pfarrers Sichtermann, fagen fi 
wir auf dieſem Wege unſern 11486 


Ausrichtigsten Dan. 


Im Namen aller Hinterbliebenen emäß gegerbt. Habe Komplette autog. Prtbalforſt Gdauska 75 

Ludwig Heymann. en Leger v. verihied. = Schnell- u, Sehneld - Anlagen 7 Forſter Diele, | — u bõtort geſucht. „ 

; N fert, Fellen z. Verkauf -f Ns Knechte mit Livowagöra, poczta a C. B. „Expreß“ 

Bialozewin, den 24. Januar 1924. Kaufe alle Felle auf. N sowie alle einzelnen Bestand- Lalorsz; ee, 
, _ vor. Susanne. _|penzpfeffigtge sg, | Ferleteiste EZ | 
orsta 8 „Drähte u. f — — 4 

Bari 4 5 liefert Majorat Gronowo, Junger Mann geben bill. ab od. tausch. Möbl. Zimme 

G. o, Kühn, Loa, bow. Toru omm.)urerer. auch Neben cee Satin (im Sentrum, am IE 5 
eee beſchäftig. Offert. unt.“ Göansta 89. lin Son 7085 2 1 


; z K. 4074 a. d. Gſt. d. Z]. ; 4688.a 
Ein Schäferhund f Fb. Fr ſehe — a aD 
tiauf, ü EEE RE ER 
Be 25 a Re 5 2 FR a 4 „. 9 Ki 5 4 Tücht. energ. Vogt Zwei⸗pferdige Göpel- But möbl. Sim 
2 025 5 ö ö 8 —— 29, Tüchtiger,erfahrener 5 Det u ihr N. 1 9 . 4 ro m e ae 
RK a Klaviere 1d jelbitändiger regen von ale, ob Offert, unter A. 9025 verläuflih: 2 Bainhotiir.31b. 


immt gut und * Febr. geſucht. Ge⸗ a. d. Geſchäfteſt. d. 3. O. Kopp, Stonamn, 
1 Arn at, 4625 1. Paumſchul⸗ 92 baltsanor. 5 Jae. Dame, pertr. m. pow. Szubinsti. 
liekert in vorzüglicher Ausführung zu Waln ene 8. Ig 5 i 


n. 1150 St 
Fabrikpreisen, auch auf Teilzahlung. od. Ober⸗ Geert Gut Schwetz. Buchführ. u. Stenogr., 
nehilfe 2 Eben [Oper e e Ssal Sl 5 


Bostn, wertbeständige Kapitalsanlage! ME I8 in Dpuesteig aus. |__ Bommersten. Biete, BR un 998 9 90 bb. sim 


Suche zum 1. April 

3. Sommerfeld, e e en, S e Ee eh. Jeehbont e | 
g 5 | a Ant, 30, in aut, val. Fb. 9 El. Lehrern Er zieherin e Becel. %.8:|deimter Jon l. K 

Piano- und Orgelfabrik, or ae 9 5 K für 2 Mädchen (2. ©. Haushalts und 5 


f welche in Polen unter- Augen e und einen J 
Bydgoszez, Sniadeckich 36. r f. Bieten Bar} Kindern Knaben Guinea, Bar der, Wirtschaft Sehr wichtig für Mieter 3 1 
v ahr, v. g ein). Zeuan., Gehalts- auf Gut od. Förſterei, ö 
eira ® Igel. (Riavier-Unterr)| amiprühe an zus ohne gegenleitige Ber- una Ver mieter. Vertretungen vor | 
FTT * EZ: 2 
an „ „ „ 97 7 „ 
e d. —.— Pommerellen. 1088 Kr. Bydgoszcz. an die Exped. dieſ. Bl. I. ieh ee 2 — | 


=== Tel 888. 


Uta von Runstdüngern gegen kürt, sowie Verkauf gegen m 
: Halkstickstoff, Thomasmehl, hachprozentiges halitüngersalz. 


arszeuski Dom Rolniezo - Handlowy, aan 


Telefon 42. — Büro: ul. Hallera 18, _ wlasc.: H. Bugzel. ae 5 Speicher: Hotel Kopittks, 


28122 2 
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